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Presseinformation vom 06.09.2002
Landkreistag fordert mehr Kommunalzuweisungen und Standardabsenkung vom Land
Magdeburg/Weißenfels. „Die Landkreise werden die Aushöhlung ihrer Selbstverwaltung durch weitere Kürzungen der Landeszuweisungen nicht mehr hinnehmen. Im Gegenteil, das Land muss die allgemeinen Zuweisungen erhöhen, um die Finanzierungsdefizite der Kommunen zu stoppen und auszugleichen“, forderte der Präsident des Landkreistages, Landrat Dr. Michael Ermrich in Anwesenheit des Ministerpräsidenten, des Landtagspräsidenten und zahlreicher Landespolitiker in der diesjährigen Landkreisversammlung in Leißling, Landkreis Weißenfels.

Die Landkreise in Sachsen-Anhalt hätten bereits seit 2000 die höchste Verschuldung aller deutschen Landkreise, weil insbesondere durch die Kürzungen der allgemeinen Zuweisungen die Einnahmen nicht mehr ausreichten, die Ausgabeverpflichtungen zu erfüllen. Die Kommunen in Sachsen-Anhalt hätten 2001 ein Finanzierungsdefizit von rd. 160 Mio. Euro hinnehmen müssen. Die Finanzentwicklung jedenfalls der Landkreise sei nicht in Verschwendung zu sehen. Die Landkreise seien in ihrem Ausgabeverhalten nahezu ausschließlich durch gesetzliche und untergesetzliche Regelungen des Landes gebunden.
Der Landkreistag Sachsen-Anhalt hat in der Landkreisversammlung am 06. September dem Ministerpräsidenten Unterstützung bei der Sanierung der Finanzen durch Deregulierung, Standardabbau und Verwaltungsmodernisierung angeboten. Als Ausweg aus der Finanzsituation des Landes schlug Ermrich namens der 21 Landkreise vor, gesetzliche Ausgabenausweitungen nur noch zuzulassen, wenn entsprechende Entlastung an anderer Stelle gleichzeitig geregelt wird. Die zahlreichen überdurchschnittlichen Standards in den öffentlichen Leistungen können an den Durchschnitt mindestens der ostdeutschen Länder angepasst werden. Mit einer konsequenten Verwaltungsmodernisierung und Bündelung der Aufgaben in den Landkreisen könnten erhebliche Synergieeffekte gewonnen werden. Daher sei die Verwaltungsreform überfällig und sollte unverzüglich umgesetzt werden.
Ermrich forderte zu einer „Verwaltungskultur des Vertrauens“ auf. Das Land und die Kommunen könnten viel Personal einsparen, wenn die Ausführungsvorschriften von Mitzeichnungs- oder Genehmigungsvorbehalten entlastet werden. Er schlug der Landesregierung vor, völlig auf die Fachaufsicht zu verzichten, die Rechtsaufsicht könne ausreichen. Das bewirke ohne Nachteil für die Bürger massive Personaleinsparung insbesondere beim Land und fördere die Entscheidungsbereitschaft der Landkreise. 
Schließlich mahnte Ermrich an, dass das Land die Einnahmemöglichkeiten der Kommunen verbessert, indem die Gebührenordnungen den objektiven Kosten der Dienstleistungen angepasst werden. 

Zur Diskussion über die hohe Personalausstattung stellte der Präsident des Landkreistages fest, dass eine pauschale Bewertung hier nicht zielführend sei, sondern die kommunalen Gruppen einzeln betrachtet werden müssten. Die Landkreise in Sachsen-Anhalt seien jedenfalls bereits jetzt vorbildlich, was ihre Personalausstattung auch im Ländervergleich betrifft. Bezogen auf die Zahl der Bediensteten je Kreiseinwohner liegen Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen rd. 10 %, Sachsen und Thüringen sogar rd. 20 % über der sachsen-anhaltinischen Kennzahl.  
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